
Herausgeber:
Kreisausschuss Marburg-Biedenkopf
Im Lichtenholz 60
35043 Marburg

Telefon: +49 (0)6421/405-1273
E-Mail:  pressestelle@marburg-biedenkopf.de
Internet: www.marburg-biedenkopf.de
 www.regio-energie.org

Bilder und Grafi ken: Landkreis, Fotolia.com

Kreisausschuss

Besuchen Sie uns im Internet:

Erfahren Sie mehr über regenerative Ener-
gien und die Ideen und Initiativen des 

Landkreises Marburg-Biedenkopf.

Vermieten Sie Ihr Dach für solare Energie 
oder suchen Sie als Investor ein geeignetes 

Dach, um durch Photovoltaik mithilfe 
unserer Dachbörse Geld zu verdienen.

Informationen über Aktivitäten des Land-
kreises • Wissenswertes über Energiearten 
und Energiepfl anzen • Downloadbereich • 
Dachbörse • Zahlen, Daten und Fakten • 

Kampagne 
RegioEnergie

Unser Landkreis will 100% ...

... Erneuerbare Energie bis 2040

Ökostrom für alle kreiseigenen Liegenschaften• 
Teilnahme am Projekt „BioRegioHolz“ • 
Sukzessive Umrüstung von Heizungsanlagen in • 
Schulen auf regenerative Energiesysteme
Klima- und Umweltschutzpreis• 
Schulkampagne „Junior-Umweltmanager“ und • 
Solarkreativwettbewerb
Bioenergiedorf Oberrosphe • 
Machbarkeitsstudie Bioenergiedorf Fronhausen• 

Das bringt die Zukunft:

Fortführen und Ausweiten der Energieberatung • 
für Bürger, Unternehmen und Kommunen
Themen wie Elektromobilität offen angehen • 
und fördern
Förderung von weiteren Biogas- und • 
Holzhackschnitzelanlagen
Wechsel von Ölheizungen hin zu Heizsystemen • 
mit erneuerbaren Energien an weiteren Schulen

Landrat 
Robert Fischbach: 

„Wir wollen beim Klima-
schutz nicht auf den letz-
ten Wagen aufspringen, 
sondern vorne auf der 
Lokomotive sitzen.“

www.regio-energie.org



Das Ziel der Kampagne: 

Der Landkreis Marburg-Biedenkopf will bei der Ein-
führung erneuerbarer Energien Vorreiter sein. Ziel ist 
es, bis zum Jahr 2010 mindestens 10 % des hiesigen 
Energiebedarfes im Landkreis Marburg-Biedenkopf 
zu produzieren und bis zum Jahr 2040 unabhängig 
von fossilen und atomaren Energieträgern zu werden. 
Die Kaufkraft für Energie beträgt allein im Landkreis 
schätzungsweise mehr als 500 Mio. Euro. Dieses Geld 
gilt es an die Region zu binden.  (Kreistagsbeschluss 
14.09.2007)

Die Säulen der Kampagne RegioEnergie:

Information:
RegioEnergie informiert die Menschen! Wer gut infor-
miert ist, kann selbst richtige Entscheidungen treffen 
und die Form der nachhaltigen Energieerzeugung nut-
zen, die für ihn selbst die sinnvollste ist.
Motivation:
RegioEnergie motiviert die Menschen! Wer anfängt, 
über die Nutzung erneuerbarer Energie nachzuden-
ken, ist bereits motiviert, sich weiter mit diesem Thema 
auseinander zu setzen.
Kommunikation:
RegioEnergie kommuniziert Daten, Fakten, Hinter-
gründe sowie technische Möglichkeiten und auch 
Grenzen und erklären diese den Menschen.

Netzwerke:
RegioEnergie bringt Akteure und Nutzer im Sektor er-
neuerbare Energie zusammen, hilft Kontakte zu knüp-
fen und den richtigen Ansprechpartner zu finden.

Bürgerbeteiligung:
Klimaschutz hat zwei große Stellschrauben: Die Ener-
gieerzeugung und den Energieverbrauch. RegioEner-
gie dreht an beiden Schrauben. Die Menschen sollen 
für sparsamen Verbrauch der Energie sensibilisiert 
werden. Wird weniger Energie verbraucht, muss auch 
weniger Energie erzeugt werden. RegioEnergie infor-
miert die Menschen über effiziente Möglichkeiten, in 
den eigenen vier Wänden und im eigenen Verhalten 
positive Beiträge zum Klimaschutz zu leisten.

Aktuelle Energiesituation und Aktivitäten 
im Landkreis Marburg-Biedenkopf: 

Bildung eines „Kompetenzteams  •	
Erneuerbare Energien“
Einstellung eines Energie- und  •	
Klimaschutzbeauftragten 
Projekt „Solardörfer“ in Kirchhain-Himmelsberg •	
und Lohra-Weipoltshausen
Erste energieautarke Schule in Heskem•	
Größte Energiemesse der  •	
Region (Energieforum)
Antrag auf Erstellung eines  •	
Klimaschutzkonzeptes

Energiemagazins „ERNA“ (ERneuerbar-NAchhal-•	
tig) – Verteilung an alle Haushalte im Landkreis
Homepage www.regio-energie.org •	
Online-Dachbörse für Solaranlagen  •	
„Dach sucht Investor“
Jährliche CO•	 2-Minderung  des kreiseigenen 
Fuhrparks
Energetische Sanierung von kreiseigenen  •	
Gebäuden

Landrat Robert Fischbach: 
„Impulse geben!“


